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MsAeitMgm!»Verks.
Der Weltkrieg.

Bericht der deutsche« HeereSleituug.
Htt êr ß« ptz«sllirr. 31. Jan . Amrl. WTB. Drshtb.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Geftchteiäiicjkelt blieb aus All Heck und Minen-

werferkämpse an verschiedenen Grellen der Front beschränkt.
Weihnechtabmd und im Lauft des Januar haben

Flieger unserer Gegner trotz unserer Warnung wieder offene
deutsche Städte weit außerhalb des Operationsgebiets an¬
gegriffen.

Dank unserer Abwehrmaßnahrnen traten nennenswerte
Bstluste und Schäden nicht ein.

Zu« Strafe wurde die Stadt Paris im erste«
planmäßigen Lnftangriff i« der Nacht vom SV.
znm SL. Januar mit L4VVV Kilogramm Born
ve» belegt.

Italienische Front.
Südwestlicho.Mstago scheiterte ein ital.'Angriff im Feuer.
Zwischen Apaqo und der Brenta blieb die

ArtillsiietättgkM rege.
Die Zahl der von den österreichisch.ungarischen Trup¬

pen in den letzten Kämpftn gemachten Gefangenen hat
sich aus 15 Oifiẑ re und 660 Mann erhöht.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Nrues.
Der Erste Generalqualltermekster: Ludendorsf.

Seekrieg.
llS VVV Bruttoreoiftertovueu versenkt.

Berlin, 3l . Jan . WTB.
Amtlich wird mitgeteilt: UnserenU Booten fielen im

mittleren und östlichen Mitelmeer kürzlich 19 000 BRT.
Handelsschiffsraum zum Opfer. Insbesondere wurde da¬
durch der Transportvsrkehr nach Fallen betroffen, U. s.
wurden zwei große Dampfer aus einem durch zahlreiche
Bewacher und U Bootsjäger gesicherten Gekitzu« heraus
geschoffen. Der Chef des Admiralfiabs der Marine.

Reiche U Bovterute.
London, 31. Jan. WTB.

Reuter meldet amtlich: Der Transportdampfer
„Arago-r" (9598 BRT ) wurde am 30. Dezember in dem
östlichen Teil des Mittklmeeres torpediert und zum Sinken
gebracht. E n brllischer Torpedojäger  wurde, als er
damit beschäftigt war, die Ueb klebenden auizufi chen, eben¬
falls torpediert und ve senkt. Das Hi sskriegsschiff
„O manieh" (4041 BRT .) ist am 31. Dezember an un¬
gefähr derselbenS -elle auf eine Mine gelauftn und gesunken.
Mit dem Dampfer „Aragon" sind 4 Schlsftosfiziere.
darunter der Kapiä», 15 M tglieder der Besatzung, 10
Armeeoffiztere und 581 Personen ums Leben gekommen,
Mit dem Dampfer „Osmanith" 3 Schijft ojfizirre, darunter
der Kapitän, 21 Mitglieder der Besatzung, 1 Armeeojfizier,
166 Soldaten und 8 Pfleae-innen.

Luftkrieg.
Englische Me !d»«ge» über die Fliegerangriffe.

London, 29. Jan. WTB.
Reuter meldet: Gestern hat ein Luftangriff stattgesun-

den, der länger war als alle bis jetzt anszefühllen. Er
dauerte ununterbrochen fünf Stunden bet Hellem Mondschein,
wolkenlosem Himmel und Wb dsMe. Das Geschützseuer
war heftig. Da Knattern der Masch'nkngewehre deutlicher
als gewöhnlich, und nur die fortdauernde Tätigkeit der
mglischm Flieger, dis mit den Angreifern kämpften, oer-
anlaßte Pausen von wechselnder Dauer. Dann brach das
Feuer wieder von neuem kos, wenn wieder eine neue
Gruppe von Maschinen ei schien. — Die Verluste bei dem
Luftangriff betragen 14 Männer. 17 Frauen und
16 Kinder rot. 93 Männer. 59 Frauen und 17 Kin-
der verwundet. Mit Ausnahme der Toten und der Ver¬
wundeten kam es zu keinen Verlusten in London. Der
Schaden ist nicht bedeutend.

Die Ausstandsbewegung.
* Der Demonstralionsstreid in Berlin und in

anderen Städten im Reiche hielt autz cm gestri¬
gen Donnersstag noch an. Ueber die Ausd-Huung, die er
angenommen hat. schwanken die Angaben. Dis . Kreuz¬
zeitung" beschäftigt sich mir dem Streik und sagt, s w:.ds
jetzt herrlich bestätigt, wie reis das ganze Volk g n ^ ?en
sei und wie auch die Sozialdemokratie eine andere Stel¬
lung zum Staate gefunden habe. Die sozialdemokraltschs

Freitag , den 1. Februar
Partei stellt sich jetzt immer rmhr an die Spitze der hoch-
verräterischen revolutionären Streikbennguig, die ihre Sym-
pathis mit dm russisch'» Zustä den schon dadurch bekun¬
den zu wollen scheint, daß auch sie einen Acbeiterrat ge-
bildet hat In den Aktionsausschuß find von der Mehr¬
heitspartei Scheidemann. Ebert und Braun, von den Un¬
abhängigen Haas«, Ledebour und Dittmann gewählt worden.
Dadurch haben beide soziald mokiatischn Richtungen die
Mitverantwortung für diese« sinnlose Perbrechen am Vater-
land übernommen. Die „Germania" schreibt, daß man
nechden bisher vorliegenden Meckungen von einer weite¬
ren erheblichen Streikbewegung kaum sprechen könne.
Ts zeigt sich weiter, daß der Bewegung der einheitliche
Wille zu fehlen scheint, denn in verschiedenen Betrieben
hat ein Teil der Streikenden die Arbeit wieder ausge¬
nommen, während in einzelnen anderen Fabriken die Zahl
der feiemden Arbeiter sich erhöht hat. Die i den F i-
Lungen genannte» Streikziffern erwiesen sich zum Teil als
viel zu hoch begriffen. Wenn die Zshl der Streiken'
den sich dem dritten Hunderttausend ger ühmt hat, jo ist
dabei zu be.ücksichtigcn, daß es in Berlin in den betref-
senden Großbetrieben 700000 Arbeiter gibt; davon kann
man aus Frauen und Jugendliche 50 Prozent rechnen.
Der Arbeiterrat. der sich gebildet hat. setzt stch zusammen
aus 250 Delegierte«, die ihrerseil wieder einen Aktions¬
ausschuß eingesetzt haben, der 16 Personen umfaßt; davon
stellen je drei die beiden sozialdemokratischen Fraktionen;
auch eine Frau ist zugewählt. Der Oberbefehlshaber in
den Marken hak diesem Ausschuß orrboten, zu Tagungen
zusammmzukommen; weiter hat er die Abhaltung aller
Versammlungen untersagt, worin über öffentliche Angelegen¬
heiten. insbesondere solche, die mit dem Streik Zusammen¬
hängen. gesprochen werden soll. Ausgenommen sind Be-
Irrebsversammlutigen kleinere« Umfangs, die nach dem Er¬
messen der Polizei zugelasftn werden können. Der „Vor¬
wärts" wurde verbotm. well er eine Aufforderung zum
Massenstreik»e-öfftnllichl hat. Dieses Verbot hat zur
Folge, daß in. verschiedenen großen Berliner Zeitungsbe¬
trieben die H lfsarbeüer die Arbeit einst llien. Unter die¬
sem Druck kam es dann in mehreren dieser Betrieben zur
völlig-n Arbeitsniederlegung. Infolgedessen sind am Mitt¬
woch früh das „Berliner Tageblatt" und die „Berliner
Morgenpost", mittags die „Berliner Zeitung am Mittag"
nicht erschienen.

Im obsrschlesischen Industriebezirk  hat
dis Streikbewegung bisher keinen Boden gewinnen können.
In Beuthen, Köniyehliite, Kattowitz und Gleiwitz find die
Belegschaften der Grützen sämtlich eingefahrrn. Auch die
Arbeit in Len Hiitlenbllrieben hat keine Unterbrechung
erfahren.

Inden meisten Staatrwerkstätten in Span-
bau  wird fast vollzählig gearbeitet. In der Artillerie-
werkstätte Süd Hit stch dis Zahl der Streikenden, die
erst 3500 bis 4000 betrug, erheblich verringert, ebenso
bei der Orenstetn und Koppel A -S ., wo etwa 600
Arbeiter stre bten. Im ganzen dürften noch nicht ganz
4000 Arbeiter von den hier beschäftigten 70—80 000 Mann
im Ausstand stehen.

Wie aus Hamburg der „Kriegszellung" gemeldet wird,
ist aus A laß des Streiks der Hamburger
Werftarbeiter  von dem stellvertretenden Generalkom¬
mando de» 9. Armeekorps der ve,schärfte Kriegszustand
überH mburg, Altona und Wandsbek verhängt worden.
Die Zahl der Streikenden in Hamburg beträgt 25000.
Eine Verfügung des stellvertretenden Oberkomman¬
dos besagt, daß die Kriegsbetriebe unter militärische Leitung
gestellt werden und daß die Arbeiter, die bis zum 31.
Januar nicht zur Arbeit erscheinen, zum Heeresdienst ein¬
gezogen werden.

In München  hat eine Bertrauensmänneroerfamm-
lung der verschiedenen Detriebsausschüfle auf Betrrkden der
unter der Führung des Schriftstellers Kurt Eigner erschie¬
nenen unabhängigen Sozialisten den Streik auf drei
Tage beschlossen,  und zwar gegen die Stimmen des
christlichen Metallardeitervirbarckes. Die Münchener Aus-
standsbewegung geht von den unabhängigen Sozialisten
aus. die durch die Uebersiedelung Kruppscher Arbeiter nach
München kamen. Die alte Münchener Arbeiterschaft sym-
path stell wenig mit drm Streikgedanken. Die Leitung des
Gesamtoerbandes der christlichen Metallarbeiter, Ortsgruppe
der christlichen Gewerkschaften für München und Umgebung,
richtete an die Arbeiterschaft Münchens einen Ausruf, worin
es heißt, daß die christlichen Gewerkschaften unter keinen
Umständen den geplanten Demonstrottonsstreik in irgend
einer Form unterstützen. Die Ollsstelle des Verbandes
deutscher Buchdrucker teilt mit. es sei ganz ausgeschlossen,
daß der Streik der Berliner Buchdrucker auf München
übergreisen könne.

1918.
Politische Tagesereignisse.

Die Freudei« Lovdo» überd. Streiks i« Deutschland
Kopenhagen. 31 Ion.

In London wurde die Nachricht von dem Stteik in
Berlin mit Heller Freude ausgenommen und dieses Ereig.
nis in London durch Extrablätter mit der Überschrift
„Der Zusammenbruch der Mittelm ächte" bekannt gegeben.

Schwedische Schiffe für Amerika.
Washington, 31. Jan. WTB.

Reuter meldet: Es wird m'lgeteill, daß eine vorläu¬
fige Ueberein Kunst zwiscken den Bereinigten Staaten und
Schweden wegen der Charterung schwedischer Schiffe für
die Bereinigten Staaten in London zustandeqekommen ist.
Die Schiffe sollen hauptsächlich für den Handel mll Süd-
amerika verwendet werden, einigd sollen jedoch Frachten
nach Schweden bringen. _

Der große Kriegsrat der Alliierte».
Palls , 31. Jan.

Wie dis Blätter melden, find Lloyd George, Persh'nq,
Dougla«, Haig Codorna. Orlando und mehrere französische
General« in Versailles angekommen. Der Kllegsrai der
«Mellen wird im Saale des Hotel« Triamon stattfinden.
Die alliierten Generale haben eine vorbereitende Versamm¬
lung abgehalten. Der Kriegsrat wird offiziell unter dem
Vorsitz von Tlemenceau tagen.

Die Vorgänge 1« Rußland.
Esthlaud «. Livland erkläre» ihre Unabhängigkeit.

Stockholm, 31. Jan . WTB
Laut „Stockholms Ttdningen" übeneichte eine Ab-

ardnung bestehend aus drei angesehenen Mitgliedern der
Ritterschaft Csthlands und Livlands, dem Vertreter der
Bolschewiki-Regiemng in Stockholm. Boroosky, eine Kund¬
gebung. in der mitgeteilt wird, daß die R tterschaft von
Livland und Esthlaud eine verfassungsmäßige Dellretung
des Landes bildet und hiermit bekannt gibt, daß Livland
und Estland selbständig find und in ihr Recht elntreten,
mit anderen Ländem Abkommen jeder All zu treffen.
Zum Schlußh'ißl es in der Kundgebung: Die wieder¬
holten Uebergrtffe der gestürzten Selbsthenschermachi und
die zahlreichen Uebergrlffe gegen die Geseke des Landes,
die von der republikanischen Regierung Rußlands zuge- ,
kaffen wurden, haben das Land in eine verzweifelte Lage
gebracht und ihm die Möglichkett genommen, sein staat¬
liches Dasein zu befestigen. Die Vertreter des Landes
find sonach gezwungen, stch noch Schuß auß-rhalb des
Lande« umzufthen und doll Garantien für Gesetz und
Recht zu suchen. Daher hat die Ritterschaft von Livland
und Tsthland beschlossen, das Deutsche Reich um Schätz
zu bitten. Si- will die Vertreter der russischen Reg'erung
davon in derselben Zeit in Kenntnis setzen, wie dieser Be¬
schluß der deutschen Regierung übermittelt wird.

Der Bruch mit der rumänische» Regierung.
Berlin, 3l . Jan. WTB.

Folgender russischer Funkspruch behandelt den Bruch
der Bolschewiki mit der rumänischen Regierung: Die mtt
Berbrechen befleckte rumänische Oliaarchk« Hai Kriegshand-
lungen gegen die russische Republik eröffnet. Gewohnt,
ihre Herrschaft aus der Armut, Kabale und dem Blut der
rumänischen Bauern, und Arbeiter zu begründen, hat die
rumänische Monarchie den Versuch gemacht, stch Ihre Guts-
besitz« und ihre Bankiers durch Brsetzung Beflarabiens
und dessen Umwandlung in «inen Prellbock gegen die
mächtig« Stömung der russischen Revolution zu retten.
Die Verbrechen der rumänischen Militär- und Zioilmochl
sind unzählig. Die Kommissare und Vertreter der russischen
revolutionären Truppen werden verhaftet und erschaffen.
Die revolutionären Truppen werden ausgehungert und
entwaffnet. Bet der Rückfahrt ins Hinterland werden sie
mit Geschützen beschaffen. An allen diesen blutigen Ber-
brechen nimmt eine der ersten Stellen der Oberbefehlshaber
der rumänischen Front, Tscherbatschew, ein. Als Protest
und Warnung unterzog der Rat der Volkskommissare
den rumänischen Gesandten einer kurzfristigen Verhaftung.
Diese Maßregel blieb ohne Wirkung. Die Berbrechen
dauem fori. Der Rai der Volkskommissare verfügte:
Alle diplomatischen Beziehungen mtt Rumänien werden ab-
gebrochen. Die rumänische Gesandtschaft und überhaupt
alle Agenten der rumänischen Mona chie werden in kür¬
zester Frist ausgewiesen. Der in Moskau ausbewahrte
Goldfonds Rumäniens wird als unantastbar für die ru¬
mänische Oligarchie erklärt. Die Ratsgewalt nimmt aus
sich di« Verantwortung für die Unoersehllheit dieses Fonds
und wird ihn den Händen de» rumänischen Volkes über-
geben. Der gegen die Revolution aufrührerische Oberbe¬
fehlshaber der rumänischen Front, Tscherbatschew. wird zum
Feind de» Volkes erklärt und außerhalb der Gesetze gestellt.



Aus Stadt und Bezirk
. Nagold. 1. Februar lgl8.

Vom Rathaus . Auf die Eingabe der S adtoer.
waltwg und der G weideoereins wegen Weiieifühu g
de« Frühzugk von Stuttgart nach Ci >w an Sanmagen
zur E langung der Stuttgarter Post hat die K General-
dtrrklicn der Staats iienbahnen folgenden Bescheid erteilt:
„Der Personenzug Nr. 850 Stuttgart Hbf.—Erlw . der
tn den Bo>fahren an Soan - und Feiertagen im Winter
nur s hk schwach benützt wurde, muß euch nach wieder¬
holter P üfu g an diefm Tagen entfallen. Nach Mit
teilung der Postoerwoltung werden die B ieismdungen und
Zeituncen für de Strecken Hochdms—Pforzheim und
Nagold—Altenstkig an Sonn- und Feiertagen künftig mit
den Zügen Nr . 721/9 2 über Eutingen getestet: aus diese
Weise ist den Beziehern von Zeitungen die Gelegenheit
geboten, an Sonn - und Feiertagen ihre Zeitungen am
Schalter abiuholen.*

Letzte Nachrichten.
«üwnrqn r,««.

Ausschreitungen i« Berlin.
Berlin , l . Februar. Drahtb. U ber Ausfchreiiungn

in Velin berichtet die . Krlegszeitunr" : In verschiedenen
Seger den Berlins ist es gestern Vormittag zu bedauer¬

lichen Angriffen gegen Straßenbahnen gekommen. Vielfach
wurden die Wagen angehalten. Scheiben eingeworfen und
die Füh ungbleinen du chschi ten. Sehr wüst« Seenen
spielten sich in A t Moabit ab. Hier halten sich in den
Vormittag stunden nach und nach taufende von Mäinern-
und Frau n zusammengerottet, die die Straßenbahnen stürm¬
ten, die Scheiben zertrtinim-rten und mehrere Wagen quer
über die S raße legten. Segen 10 Uhr entspann sich in
einer Gastwirtschaft»ine Schlägerei zwischen Demonstran¬
ten. Eingreifendes Militär suchte die Streikenden zu tren¬
nen und in die Gafiwlrtschastrn einzudringen. Darauf
stürzte die Menge nach der nahen Brücke und die dort qe-
bidete Schutzmannkette vermochte dem Anprall der Massen
nicht standzuhallen. Im selben Ausblick fielen auch
schon einige Schüsse gegen die Schutzleute und zwei von
ihnen sanken blutüberströmt zusammen. Ein Wachtmeister
wurde getötet und ein Schutzmann schwer oerietzs. Ein
Polizeileutnont erhielt eine Schußoe' letzung am Oberschenkel.
Hieraus gingen die Beamten mst Säbeln gegen die Menge
vor. 13 Personen wurden durch Säbelhiebe schwer verletzt

Trotzkys Taktik.
Berlin , 1. Febr. Drahrb. Trotzkq hat über die

Taktik, die er weibr in Brest-Litowsk befolgen wolle, sich
dahin geäußert, sein oberster Grundsatz sei, die Verhand¬
lungen möglichst hlnauezuziehrn, Programmreden zum Fen¬

ster hinaus an die Adresse da Bevölkerung da Kaiser-
Mächte zu halten und auf den Umstuz tn den Ländern
der Mittelmächte hinzuarbeiten.

Zum Fliegeraugriff auf Loudou.
Berit «, 1. Febr. Drahtb. Bei dem Fliegerangriff

am Montag abend auf London schlug, lau« „Bert. Lok.-
Anz.", eine Bombe in eine Untergrundbahnstat on ein, wo
zahlreiche Männer und Frauen zum Schutz sich zusammen-
gedrängt hatten. Nach einer heftigen Explosion, durch welche
Betonstücke herumgeschleudert wurden, brach Feuer aus und
das ganze Gewölbe' war bald ein einziges Flammenmeer.
Eine Stichflamme hat einen Manu in Brand gesetzt, der
als eine brennende Fackel in Wasser gewälzt werden mußte,
um die Flammen zu ersticken.

Die Kriegslage am Adeud - eS 81 . Jauuar.
Berlin , 31. Jan . Drahtb. WTB . Amtlich wird milgeteilt:

Auf derHSchflächr vo» Aflago find erueute
Angriffe des Feindes gescheitert.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Nene«.
Mutmahl . Wetter am SamStag und Sountag.

Trocken und nach Nachtfrost tagsüber etwas milder.
Für dtrBchristlrttm,, v« ant»« rNck, «. O. »ra« ». «a « ld.

»ra « «« lag »« » . « . «»»« 'scheu Buchdruck« « lSarl 8«Ü« >«ag,l»

Sonntug , den 3 . Februar , nachm. Uhr
findet in hiesiger»o. Stadtkirche die jährliche

VeMmissimlMsMH
statt, mlt ein m Vortrag vo« Missions -Direktor Dtpper  a «S
Baiel über

„Die Basler Mission im 4. Kriegsjahr-.
Zu T» lnahme wird herzlich eingeladen.
Naqold , 29 Irn . 1918. Deka « Psleiderer.

M Sonntag üen 3. kednisr nsekm . 4Va M M

M im kesksslW 8emiiiM WM 8
8 L.il-clsi'-iliencl F
^ vonn. kirii, NonrertzZllgkl'. ^
M Lsllsclon von Lsi'I l-öv/s. M
^ sOavisi ' : Obst -I. 8Qkmi6 . ^

S) L. Da»Lrkvnneil. d. ^bsvlilvck.
4) ». Die verkgllene Nilkle. d. V-r Vsli-ilu Iöokt«rl«ti».

^ k) a. Uelurleli äei-Voxlvr. k. kriur Luxsu.
^ S) ^ rekidalck vooxla».
^ Lüntritt : 1 AK.
W Ksrten sin6 erkältlicd in 6er 6 . ^ sisar 'rrke»
^^ ^ 7̂ ^ ^ 7̂ 7̂ 7̂ 7̂ 7ŝ 7ŝ ŝ 7s8g7̂ 7̂ 77̂ 7̂ 7̂ 7̂ 7

Freie SAHmchrr-Zusung MO.
Nächstn Srnntag , den 8 . Februar mittags ^ 8 Uhr

Versammlung
im Gosth. z. „Traube " tn Nagold . Zahlreiches Erscheinen notwendig.

Vorstand.

Einige Arbeiter
und Arbeiterinnen

finden Beschäftigung bei

KebiMr Murer, Wi>i«M WM.
Hochdorf OA. Horb.

Der Unterzeichnete oerkausi aUerehalder am 2 . Februar nach
uritta S 2 Uhr

18  Stück Bienenvölker H
12 Stück deutsches NormalmaßE^
3 Stück Zierzonmatz OM-W

samt Karte « «nt» Bi uenlnpeutar . -'' "---rM-

Gottlieb Zürn» Privatier.

alte«Setze eisen schönen, 13 Monate

Zmhtsgmii
Cimmevialer. dem Verkauf aus.

Eugen Stotz, Farrenhalier
Hirsan OA. Calw.

Illmllieii-
lebeasmiüelimkt 27

entfallen SVOx Kries zu 20 H die
300 x und auf

LebeiMiltelilMke 28
entfallen 550 x Kranpe« zs 40 ^

die 550 8. welche Lebensmittet
vom SamStag  ab bei

Heller , Hiller , Kewmler,
Keppler , Kienle . Kl « » pp,
K- odel , Krauß , Lang , 8 hre,
Pst,mm und Raaf Albert

ing lost werden können.
GiUtigkeitedauor der Marken bis

9. F .bruar 19>8.
Nooold, d«-- Zt . Jan . 1918.

St - dtsch.-Amtr Maier.
d"" rmilieii-
MsWßMke4

NtfaUen 200 x Kartoffel - oder
Kükseufruchtsuppe (erftere zu
1 40 ^ und letztere zu
1 60 H je für das Kilo
und aufMWuMeS

eitfallen 200 g F igware« Aus-
znasware zu 1 64 ^ und
Hlö- rche» Wasserware zu
1 24 7̂ se das Kilo.

D*e Nahrunci-mtliel können von
Berg u. Gchmid » Briutzin-
ger , Gavß Konditor , Gauß
Karoliue «ud Grüuiuger
Jakob

oom SamStag  ab bezogen
werden.

Gültigkeitsdauer der Marken dir
9. Februar 1918.

Nagold. 31. Jan . 1918.
Ttodtsch .-Amt : Mate»

Mens kslllmSllL. 8
dekrutelle. ß

8
8

dlakme krükjLdr streb
5LM«n. zuvxen Nenn m. dol¬
lem Kopf äor I ûst u. I îebe
kLtT.ksufm öeruf, nläI êtir-
1in8inm Suek -u . ^ uplsr
kualllunx auf QeleZon
deit Lu tücklixe'r ^ usbiI6unss
ist Aedoten.

kklMell WMer
Dulev , L. 6. Orüeke

Nagold.
Suche wegen Erk ankung de«

bteb' na«>n »in 17—18sählgesMädchen
ui boldioem Ein ritt.
Fra«Eemm anektor Dieierle.

Eila,
Ein zuoe läsü er

Viersührkk
ka n i» 8 ms 14T q " >" »"t n bei

E. Hiller.

WUdderg , 31. Jan . 1918. j

Todes -Anzeige.
- Schmerzersüllt machen wir die Mitteilung, daß mein lieber!
Gatte, unser treubesorgter Bc:ter, Sohn und Bruder

Friedrich - Kümmerer
Gerg -aut im R serve Jaf . Reg . 248,

-rtzrkrr der rilliersrr DrrUrußuedrilr»,d kr» Sisrr«t, Lrr»ir»,
im Alter von 32 Jahren an seiner schweren Verwundung am' j
28. D zrmber in einem Feldlazarett gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten die tieftrauernd Hinterbliebenen
die Gattin : Johauua Kummerer geö. Neutter

mit ihre« 3 Kinder»
Die Eltern «ud Geschwister.

Lrmrerootteediknst: Sonntag nachmittags*/,2 Uhr

Ebhauseu , den 30 Iaiuar 1918

Trauer-Anzeige.
Heute abend 6 Uhr verschied unerwartet im ^

Mer von 70 Jahren unser lieber Gatte, Vater, >
Schwiegervater, Großvater. Bruder und Schwager !

MN«Kg. Mier
VsgLvMMvr j

^ was wir Verwandten und Bekannten tiefbetrübt
auf diesem Wege zm Kenntnis bringen. j

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Gattin : Raue Viudev , geö. Werner

>l « il ihre« Kinder».
Di« Beerdigung  findet Samstag nachmittag2 Uhr statt. !

Nagot».
Setze meinen

Hausanteil,
befteheud tu 8 Zimme «, Küche,
Ttall « ud Bühoeptatz,

dem Derkaus aus.
GotllieS Maier.

Eine
Nag old.

hochträchti«, »erk̂ ukt
Karl Stopper.

WÜLk-Us.
Haseu , Füchse . Jlt sse, Katze»,

Marder , Maulwürfe,
w-rden anaekauit und mit den
höchste« Preise « b-zchlt.

C Meyle , MMA,
»rHru d»« Raiham».

mit dem Ste « 8 Woche « alte»
Kalb feüt dem Verkauf auS

Restle, Rots-lden.
Oderje »t «age» .

Suche zum Höchstpreis ei»
Paar saubere gute

SW-
SW

rm Gewicht »"» 22 bis 28 Ztr.
zu kaufen.

Iokaones MieüSacher,Rechner.
Berne« .

Gefallenes MH
jeder An. welches verlacht werden
müßte, kauft zu F s- sut»er jederzeit
Frech . W »lh . v. Gültliugeu ' sch«
Forellevzucht , Fernsprecher Nr. 2.
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